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Fig. 341. 6,9 m hoch; das Holzcementdach wird von

in Holz und Eifen confiruirten Bindern ge-

„ tragen, welche ein Trapez-Sprengwerk

' ' ‚ bilden (Fig. 341); das Holzgetät'el an den
Innenwänden ift 1,11m hoch. Der Ein-

% gang, vor dem ein kleiner Vorraum gelegen

___... '”‘riiii‘ä ift, befindet fich an der vorderen Langfeite,

& in welcher auch die Fenfter angebracht

find; an der einen Schmalfeite find die aus

Fig. 342 erfichtlichen Räume angeordnet,

die indefs nur 3,65!!! lichte Höhe haben.

Eine eigenartige Turnhalle

ift die zur Ecole Menge in Paris

gehörige, von der Fig. 340218)

eine Innenanficht zeigt. Sie if’c

 

 

 
  

  
. „ „ ., 5 . 3‘25‚° , „ ., ., ‚3 „ ‚.. eigentlich nur ein glasbedeckter
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+ H Binnenhof des betrefl’enden Schul-

Querfchnitt. haufes

Diefe Halle ift 69m lang, 24 m

Fig- 342- breit, 8,3 m bis zum Dachl'aum und 15.8 m

bis zum Dachfirft hoch. Rings um die

ganze Halle, in einer Höhe von 4,3 m, läuft

eine 2,0 m breite Galerie, auf Confolen

ruhend. Galerie und Dachwerk find in

Eifen confiruirt; die Dachflächen find der

Laterne zunächlt mit Glas. im Uebrigen

mit Zink gedeckt.

Unter den hier aufzuneh-

menden Beifpielen von Vereins-

 

 

1:5oo Turnanftalten fei zunächf’c die vom
“L“.‘i .° ?i??19 ? *?‚ rrmw. ‘ ‚ 1 . . . r 4 . Verfal'fer 1877 erbaute Turnhalle

Grundrifs. des Turnvereins zu Frankfurt a. M.

Tumanltalt des Gymnafiums zu Breslau. . (Fig. 343 bis 345), welcher 500 bis

600 Mitglieder zählt, vorgeführt.

Der Turnfaal ift 28.5!!! lang, 17,0 m breit und 9,0 m hoch. Der Zugang findet von der einen (im

Grundrifs linken) Stimfeite (tatt, wo der Vorraum, der während des Turnens als Aufenthaltsort für den

Vereinsdiener benutzt wird. Umkleideraum, Aborte und Pifl'oirs angeordnet find. Nach dem Turnplatz

führt eine breite Thür in der anderen Giebelfeite des Saales und zwei kleinere Thüren in der einen

Langfeite. Die Beleuchtung des Turnl'aales gefchieht durch feitliche und Giebelfenfter. Für die Kletter-

und Reckgeräthe iii: an der nach dem Turnplatz zugewendeten Giebeli'eite ein Balkengerüft‘. aufgeftellt.

Zwifchen dem Tumfaal und dem Nachbarhaufe iii. eine Kegelbahn mit Kegelftube gelegen. Im

Obergefchofs des Vorderbaues (Fig. 344) befinden fich ein Fecht- und Berathungsfaal, ein Buffet—Raum

und das Sitzungszimmer des Voritaudes, welches zugleich als Archiv und Lefezimmer dient. Im Dach-

gel'chofs find die Wohnung des Vereinsdieners und. ein Raum für Vereinsgeräthe untergebracht.

Diefe Turnanftalt hat, einfchl. Einrichtung, 75000 Mark gekoitet.

Eine reicher ausgef’cattete Vereins-Turnanftalt ilt die von Cie/e erbaute Turn-

halle zu Leipzig (Fig. 346). ,

‘ Der Turnfaal mifl't 28,5m in der Länge und 23,om in der Breite. In 5111 Abitand von den Um-

fafi'ungsmauern find Pfoften aufgeftellt, welche eine Galerie tragen ‚ die gleichfalls zum Turnen benutzt

wird. Für die Leitern, Kletterfeile etc. ift in einem Drittel der Halle ein befonderes Gerüfi: aufgebaut.

Vor dem Turnfaal ift ein Flur gelegen, von dem aus eine Treppe nach den oberen-Räumen und

der Galerie führt; eben fo iit vom Flur der Fecht- und Mädchen-Turnl'aal zugänglich. An der entgegen-
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